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*9-Jahrgang ^f '

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m.

1 Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
Usjahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
V4jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
E Stock. — Verantwortl. f. d. Inhalt: Dr. Hans Strahm
(abvv. Militärdienst). — Verlag u. Administr. : Paul Haupt,
Ealkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

£)a8 @tf;n>et£ert)au8

Das Scbwet3erbaus auf Berg-esgrunb,
©te oft ftanib es im Sturme,
©ie fcfuuirig beulten buret) bie Utacbt
Sie ©toefen oon bem Üurme!
©s bat gewettert unb gefraebt,
Sie Birten fhmbert auf ber ©nebt,
Sas ©etter ging oorüber.

Sas Scbmeiserbaus auf Bergesgrunb,
fjat uiele bobe Uteiber;
Bisweilen bört man brin aueb Streit
Unb flehten Sjaber leiber.
Socb fommt bie Bot in ernfter Seit,
Sebt, wie in fiie'b' unb ©inigfeit
Sie Sebweijerberjen glüben!

Sas Scbweijerbaus auf Bergesgrunb,
Utoeb ftebt es in hen Sugen,
Stuf Quabern, wo oiel ft0Ige f)erru
Sie Köpfe fiel) serfrfjlugen.
Sinb jene Seiten uns aurb fern,
©ir trauen boeb auf unfern Stern
Unb auf bes fjöcbften f)ilfe.

Sas Scbweiâerbaus auf Bergesgrunb,
©s ift ein f)aus ber fÇreien;
Sie greibeit rottet ihr nidjt aus,
UJtag's hageln ober febneien.

Bebüt' bieb ©ott, mein Scbwet3erbaus,
3m ©etterfturm bait aus, bait aus!
©s bat febon oft gebonnert.

Utricb Sürrenmatt.

Was die Woclie bringt
Knrsaal.

/« r/er Ko«zerfA<î//e.- Täglich Tee- und
Abendkonzerte des Orchesters Guy Marrocco.
Solist: Laszlo Csabay, Tenor.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittag) Tanz-Einlagen.

//er üfm/rt/Zgro/te.* Allabendlich
ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis
z Öhr, Samstag. bis 3 Uhr morgens) Sonntag
auch. nachmittags. Kapelle Paul Urbach. Vom
i. Oktober an Kapelle Carol Bloom.

Alisstellungen
/« </er ATttWj/Ae//e.' Gemälde aus dem Mu-

scum in St. Gallen.
Täglich geöffnet von 10.00—12.00 und

14.00—18.00 Uhr. Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 Uhr.

/>« T/er^iarA.' Im Vivarium neu: Aras und
Elefantenschildkröten-Baby. Ferner: Elek-
frische Fische, Rheinlachse etc. In der Fa-
sanerie neu: Trappen, die einzigen in der
Schweiz.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Gebri/der.^^

Man lebt nur einmal!
Machen Sie eine Parapack-Kur. Sie spült
die Schlacken aus dem Körper, vertreibt
Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgie; stei-
gert auf natürliche Weise das Wohl-
befinden.

Parapack-Institut
und Inhalatorium

Martha Riesen, Bern
</<p/. ATranAe»rcAn»errer

Laupenstrasse 12 — Telephon 2 45 61

Verlangen Sie Prospekte

On/w/ïT

Ou,y /Marrocco /V»

Kursaal Bern
Mir löscht am beschte s'Bler der Torscht,
Was ander! sufet, Isch mer worscht.

Aus dem Sprüche-Wettbewerb
des ,.Weltmeisters im Durstlöschen"

Lin ölatt tür heimatliche H.rt tincl Kunst

L: Krrvacbsensn-Versicberullg kür 2 Personen, pro Person
wie oben. L: Kinderversicberung (Versiàerungssummen
pro Kindl I'r. iooo.- kür den pall des Dodes;
I'r. zooo.- kür äsn pall bleibender Invalidität; Ir. 2.-
Daggeld kür Keilungsbosten vorn ersten Dag naeb dein
Unkall an, längstens rväbrend 100 Dagen pro Ilnkall. —
Kombination l pers. 2 pers. 1 Kinli 2Kinder Z Kinder 4 u. m.

r ^akr: Kr. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
Us^akr: I'r. 9.— 10.zo 8.20 10.— 11.60 iz.20
^/»sakr: I'r. 4.Z0 Z.2Z 4.10 z.— z.80 6.60

Kombinationen kür inebrere Personen ank tVnnsclr.
— Inzsrstsnpsekl: 8cbwer2er Annoncen à.-L., Lern —

Krsebeint zeden 8amstag. pedabtion: pallienplà 14,
t. Ttoà. — Verantrvortl. k. d. Inbalt: Dr. Hans 8trakm
(sbvv. lVlibtärdienst). — Verlag u. 2ldmrnistr. Paul Haupt,
^albenplat?. 14, 1. 8toclc. — Druà: lordi â Lo.,
Lelp. — Kàelnummer: 40 pappen, 2Ibonnsmerrtsprei«e:
-läbrlicb I'r. 12.- (àsland I'r. 18.-), Iralbjäbrl. I'r. 6.2z,
tiertelzäbrl. I'r. z.2Z. Probeabonnement z ^lonate I'r. z.-.
Kdonnenten-Unfgllversiekerunx (bei der Allgemeinen Versi-
eberungs-21btiengesellscbakt in Lern)- 21- Krvvacksenen-
Versieberaing (1 Person) I'r. zzoo.- bei l'odeskallz I'r.
5000.- bei bleibender Invalidität; I'r. 2.- 1'aggeld kür
vorübergebende àbeltsunkâbigbeit von 8 'lagen naeb dem
linkall an, längstens vväbrend 2Z "pagen pro Ilnksll. —

Das Schweizerhaus

Das Schweizerhaus auf Bergesgrund,
Wie oft -stan>d es im Sturme,
Wie schaurig heulten durch die Nacht
Die Glocken von dem Turme!
Es hat gewettert und -gekracht,
Die Hirten stunden auf der Wacht,
Das Wetter ging vorüber.

Das Schweizerhaus auf Bergesgrund,
Hat viele hohe Neider:
Bisweilen hört man drin auch Streit
Und kleinen Hader leider.
Doch kommt die Not in ernster Zeit,
Seht, wie in Lieb' und Einigkeit
Die Schweizerherzen glühen!

Das Schweizerhaus auf Bergesgrund,
Noch steht es in hen Fugen,
Auf Quadern, wo viel stolze Herrn
Die Köpfe sich zerschlugen.
Sind fene Zeiten uns auch fern,
Wir trauen doch auf unsern Stern
Und auf des Höchsten Hilfe.

Das Schweizerhaus auf Vergesgrund,
Es ist ein Haus der Freien;
Die Freiheit rottet ihr nicht aus,
Mag's hageln oder schneien.

Behüt' dich Gott, mein Schweizerhaus,
Im Wettersturm halt aus, halt aus!
Es hat schon oft gedonnert.

Ulrich Dllrrenmatt.

«RÎV
Ii»I8!Ml.

I» r/er Ko«2ert/n//e.' Däglicb Dee- und
âbendbonxcrte dos Lrckesters Luv IVlarrocco.
Tobst: Dasrlo Lsabav, 'l'cuor.

In allen Koncerten (ausgenommen 8onntag
naebrnittag) Dan2-K!nlagen.

r/e/' ^Ilakencilie.li
sb 20.ZO Ilbr bis 24 Ilbr (lVlittvvock bis
2 Il-br, 8amstag bis z Ilbr morgens) 8onntag

naclnnittlì^s. x^pelìe I^ul Vont
r. Littober an Kapelle Larol bloom.

à>àIIiuiMN
/n ^er Ktt»r//nz//sr Lemälde aus dem lVlu-

seum in 8t. Lallen.
U'äglieb geökknet von 10.00—12.00 und

14.00—18.00 Illrr. Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 Illrr.

/m '/'ier^>urAIm Vivarium neu: riras und
Klekantenscbildlcröten-IZabzr. I'erner: Kielt-
triscbe I'isclre, pkeinlacbse etc. In der la-
saneris neu: 'Irappen, die einzigen in der
8cbvveÌ2.

Die keguemell
Ltrub-

Vassno»
und protboi-

8cbub«

Klan lebt nur einmal!
lVlacbsn 8ie sine Parapacb-Kur. 8ie spült
die 8cblacben aus dem Körper, vertreibt
plrsuma, Liebt, Isclrias, Keuralgie; stei-
gert auk natürliebe VVeise das IVobl-
bekinden.

I^spspsek-Institut
unlt Inhalatorium

IVIs«»»»,» wissen, Lern
-/</>/. Kran^eurc^rnertsr

laupenstrasse 12 — Delepbon 2 4z 61

Verlangen 8ie prospebte

/)<?r LrrhtV/r'r

tki/D /Ilsrroeea ////

XurssNl kern
lVUr lösotrt am kssetits s'SIsr Uor l'orsebt,
Was sncisr! sutot, isolr msr worsetit.

ctem Spt'UcrisWsîtdv^vst't?
<t«s .,W«Itm»Istsrs Im tZurstlüsoken"
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